
VO  e iırchen und 16 Lagepläne VOoNn chlössern und Adelssitzen, die den
Benutzern ıne große edeuten dürften. Hier darf für ıne spätere
Auflage auch eın Stadtplan für OrtImMuUun gefordert werden, der die Lage
der Ortsteile besser verdeutlı  en würde als die Eintragungen auf artie
Daß die kommunale Gebietsreform, die gegenwärtig durchgeführt WITrd,
noch iıcht berücksichtig werden konnte, MO! der Historiker 08 als
einen Gewinn bezeichnen, weil dieser and SOMIT ine historische 1LUa-
t1ion noch einmal es

Die Bearbeitung des auftf den neuesten an der Orschun gebrachten
Textes bedingt die erhebliche Erweiterung des Umfanges, der etiwa be1
den TLiikeln unster mıit 510 bısher Seiten, aderborn (12); oes
9), Heriord 3); Minden 1l J. Höxter-Corvey (3) besonders iıchtbar
1Nns Auge Uns scheint N] uberifluss1g. Im Gegenteil, hie und da
durifite a das eın oder andere noch unerwaähnt geblieben e1n: etwa be1l
Lunern 313 die ufführung des aus Waltringen, Kr oes stammenden
arock-Altares mi1t der gemalten Darstellung des hlg Michael und den
ußenfiguren der eiligen Franz VO  5 Assısı und Agatha (vgl Bau- und
Kunstdenkmäler des Kreises Unna 300) der 1n Dortmund-Ku: 138)
hätten die beiden Plastiken des Augustinus und Norbert VO  - anten,
estie des 1m übrigen verschollenen arock-Altares Aaus dem Präamon-
stratenser Kloster eda, KT Unna, SOWI1e 1ne ebenf{Talls VO  - ort sStam-
mende 1eia genannt werden mussen.

Erfireulich ist weiter, daß auch die Kunstwerke des etzten Jahrhun-
erts und die N1SeTeTr e1t verzeichnet SINd, etwa 194 er des JuUu-
gendstils oder bemerkenswerte Bauten ANSerer Tage wı1ıe das Theater 1n
unster 390), die Westfalenhalle ın OTrIMUN! 133 das Kranken-
aus ın arl-Huls 320) erl! ist hier keine Vollständigkeit ange-
sSirebt. SO meılınen WITF, auch TÜr Lunen a12) der ın der internatı]lo-
nalen Bauwelt jel esprochene chulneubau des eschwister-Scholl-
Gymnasiums VO  =) Scharun Berlın genannt werden sollen

Sicherlich werden auch andere Kenner noch hie un da kKrganzungen
un! Berichtigungen den beiden Herausgebern mitteilen können, insgesamt
gilt aber für dilese Bearbeitung des 10 die aut dem Klappentext mit
Recht gemachte Feststellung „als unstiIuUunrer ebenso unentbehrlich wıe
als wıssenschaftliches achschlagewerk“.

Unna Westf.)

Rheimnische Kirchengeschichte Von den An-
faängen bis 1945 Düsseldorf, erlag: Presseverban: der kvangelischen
17 1 Rheinland ©., 1970, 496 d Bilder U, arten. Leinen

29,— .
Wer sich die Au{fgabe macht, einen Überblick ber iıne Entwick-

Jung VO  5 mehr als anderthalb Jahrtausenden eben, STe VOTLT der
Notwendigkeit, bei seiner Darstellung eine Auswahl bleten mussen.
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Er annn auch ıcht jede uelle kennzeichnen, MU. vieles Aaus zweiter
Hand übernehmen und annn auch NU:  a vereinzelten Stellen eigene Wor-
schungen bieten. 1ese Tatsache braucht ihn icht bedrücken, enn
Zusammenfassungen SiNd auch notwendig, zumal S1e für einen weiliteren
Leserkreis estiimm sSind. Dann 1st auch gerechtfertigt, daß 1nNne der-
artige Darstellun 1mM erzahlenden tıl geschrieben WwIrd.

Das vorliegende Buch ist 1n Hauptteile eingeteilt:
Von den Anfängen D1is ZU. Ausgang des Mittelalter: 22—104),
Von der Reformation DIis ZU Zeeitalter der Französischen Revolution,

106—277),
LIL Kirchengeschichte 1M preußischen Rheinland 5—1 280—434)

Dazu kommen LiteraturverzeichnIis, ersonen- und achregister und
Bildernachweis 435—496)

Die Darstellung begıinnt m1T der RoOomerzeit e1in, aus der jJetz
mehr als früher bekannt 1St%, Diese DO wıe die meilisten anderen MU.
iın tarker Komprimierung zusammengefa werden. ieles ann 1Ur in
der Art einer Z.eittafel erscheinen. Ver{fasser rag imMmMerhıin recht 1el
INNM:! und bringt auch einzelne Nachrichten, die seiner „unparfümler-
ten Kirchengeschichte“ einen Duft verleihen. Im fruüuhen Mittelalter wird
der 1uß breiter. Da annn der Berichterstatter schon mehr 1Ns etaıl
en Besonders ebt die der Öönige, der Bischofe und der
on hervor. Trklärlıcherweise MU. autf die politische der Oölner
Erzbischofe eingegangen werden, autf die VO. eın ausgehenden irch-
en Bestrebungen, autf die theologischen Lehrer und die Devoten des

Jahrhunderts Wenn die ematı auch eiwas wahllos 1St, dem
1ın kräftigen Strichen gezel  netien ild der Charakter 1ıcht. Die Darstel-
Jung ist immer anregen! un! 1emals trocken.

Der Hauptteil beginnt mi1t dem Reuchlins  en Streit und einigen
Kreignissen aus Luthers eben, die m1T dem Rheilinland 1ın Beziehung
stehen emerkenswer ist. die erechnung, daß bis 1555 1LUFr 120 EeVange-
1S! rediger 1mM Rheinland nachweisbar SINd. ber die „KOölner ei0Or-
matıon“ vermag der Verfasser schon genNnauer erı  en, ebenso Der
das rheinische Täufertum Nun treten das Gemeindeleben, die irchen-
ordnungen un!: Synoden täaärker 1n den Vordergrund Im Jahrhundert
nach den endlosen Kriegen wendet sich die Darstellung dem rheinischen
Pietismus In dieser e1t w1ıe 1M folgenden Zeitalter der Aufklärung
und des Idealısmus hat das Rheinland ine el. VO  5 ypischen Vertiretern
hervorgebracht, deren Wirken fUur die Geschichte des rheinischen Pro-
testantismus charakteristisch ist.

Der I e1l g1ilt der evangelischen Kirche der preußischen Provinz
e In der Anfangszeıit werden die Verfassungsfragen behandelt,
die mi1t dem Wiıirken bedeutender und für die gesamte preußische Kirche
wichtiger Persönlichkeiten wı1ıe Ross, 1i1tzsch 0 A, beginnt el wird
auch dem Hintergrund größere ufmerksamkeit gewldmet, der politischen
und wirts  en Welt, den sozlalen Bestrebungen und schließlich der
religiösen uns Im erglei Z eil wIird der katholis  en ET
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auch mehr Aufmerksamkei zugewandt. Das große Abschlußkapitel 1st die
Behandlung des irchenkamp{fes VO  3 1933 DE

Legt INa  ® das Buch, das der Verfasser jahrelang redliche Muühe g._
wan hat, Aaus der Hand, dann WIrd INa  ® dem Verfifasser icht Einzel-
heiten vorhalten, die 1INan anders beurteilt davor hat sich 1mM Vorwort
ges:|  Uuütz INa  } WIrd ihm ebenso ehrlich, wıe selbst Lut, agen, Was
einem gefallen Oder iıcht gefallen hat. Da dieses Buch vermutlich VOILl

rheinischen Studenten als Lehrbuch benutzt werden wird, WwIrd 11a  ® ınm
für die Auflage iıne STIarkere Aufgliederung wünschen, STarkere Zusam-
menfassung nach Sa  en Gesichtspunkten, auch weitere Schemata, T: Q
bellen, enealogien

Das Buch 1st schon fur viele gut, MU. noch besser werden, alle
zuirieden tellen.

unster Westf.) Stupperich

Monatshefie für Evangelıs Kirchengeschichte des Rheinlandes,
ahrgang 1970, 240 Sseiten. Presseverband der Evangelıschen 1r
Rheinland.

Der Vereıiın fur West{fälis Kirchengeschichte ist dem rheinischen
Bruder eın tuck OTauUs, wıe der and seines Jahrbuches zel.: dem
das Rheinland erst ahrgänge seiner Monatsheite gegenüberstellen
ann. Die Titeländerung nach der Unterbrechung 1 etizten Weltkrieg
Ließ den rheinischen Vereın mit einer Zählung eginnen. Inzwı1-
schen Sind die Monatshefite aber auch P Jahrbuch geworden, das 1m
festen Einband, m1 eingefügten Illustrationen, eiwas größerem Format
und allerlel 1MmM West{fälischen Jahrbuch noch ehlenden Ziutaten, besonders
dem ausführlichen TIS- und Personenregister, eın Mehr bietet, das aller-
1n auch einen gegenwärtig doppelt en BezugspreIls Z  H hat

Die Monatsheifte 1970 bringen wlıeder eiträge des 8408 95Jährigen
lbert Rosenkranz, unter denen die Wiedergabe VO.  - Verhandlungs-

auszuüugen lutheris  er Provinzisalynoden 1mM Herzogium Berg Aaus der
alfte des T Jahrhunderts auch TÜr Westfalen VO  =) Interesse ist Ist

do:  ß die Existenz und Wirksamkeit der lutherischen Synoden un Klassen
1M Jahrhundert 1n Westfalen und Niederrhein noch weıithın aum
erforschtes Neuland. Walter GOobells Märkis Synoden, 1961 VO: Vereıin
fUur West{fälis: Kirchengeschichte veröffentlicht, umfTfassen LUr das
ahrhundert DIie Quellen der lutheris  en und reformiıierten Synoden der
TuUuNzel mMUsSsSen 1N Westfalen erst entdeckt und verö{ffentlicht werden.
Mit reformierten Klassen un! Synoden des Nıederrheins ist das Rheinland
1n der Pu  1katiıon VOTQaUS, wenn auch noch jel tun bleibt.

Aus der der eiträge Sind fUr Westfalen VO  ® Interesse der
Bericht des Unterzel  neten ber den ersuch der reformierten irche,
die der rheinisch-westfälischen Grenze gelegene lutherische Gemeinde
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